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ABFLUG MONTAG

6.15 Uhr Alicante
6.30 Uhr Berlin-Schönefeld
6.45 Uhr London-Stansted
6.45 Uhr Riga
7.30 Uhr Mailand Bergamo
8 Uhr Alghero
9.50 Uhr Ancona
10 Uhr Birmingham
11.55 Uhr Bromberg
13.25 Uhr Barcelona
13.45 Uhr Madrid
13.45 Uhr Lanzarote
13.50 Uhr Stockholm-Skavsta
13.50 Uhr Beziers
14.05 Uhr Oslo Rygge
15.05 Uhr Edinburgh
15.50 Uhr Breslau Wroclaw
16.15 Uhr Leeds Bradford
16.55 Uhr Berlin Schönefeld
18.25 Uhr Venedig Treviso
18.30 Uhr Bologna
18.30 Uhr Mailand Bergamo
19.25 Uhr Smaland
20.15 Uhr London Stansted

ANKUNFT MONTAG

9.25 Uhr Berlin-Schönefeld
9.35 Uhr London-Stansted
10.55 Uhr Mailand Bergamo
11.30 Uhr Riga
12.25 Uhr Alicante
12.40 Uhr Barcelona
12.55 Uhr Alghero
13.20 Uhr Birmingham
14.15 Uhr Ancona
14.40 Uhr Edinburgh
15.30 Uhr Bromberg
15.50 Uhr Leeds Bradford
18 Uhr Stockholm Skavska
18.05 Uhr Beziers
18.20 Uhr Oslo Rygge
19 Uhr Breslau Wroclaw
19.45 Uhr Madrid
19.50 Uhr Berlin Schönefeld
22.05 Uhr Venedig Treviso
22.20 Uhr Mailand Bergamo
22.35 Uhr Bologna
23.05 Uhr London Stansted
23.05 Uhr Smaland
23.20 Uhr Lanzarote

MONTAG, 22. NOVEMBER

Nachrichten
� Die Nachrichten aus dem Kreis Kleve,
NRW, Deutschland und der Welt jede hal-
be Stunde

AN - Am Morgen, 6 bis 9 Uhr
Moderation: Katrin Gerhold und
Tommi Bollmann
� Postkarten-Aktion „Ich mag den Kreis
Kleve“ von Antenne Niederrhein ist been-
det und die Gewinner werden ermittelt
� Großes Chinalichterfest im Wunder-
land Kalkar
� Die Ausgehtipps zum Start in eine ver-
kürzte Woche
� Die wichtigsten Lokalnachrichten vom
Niederrhein immer um halb mit Volker
Lübke, dazu der beste Wetter- und der
schnellste Verkehrsservice

AN - Am Vormittag, 9 bis 12 Uhr
Moderation: Katharina te Uhle und
Stefan Margenfeld
� Aktuelles aus NRW, Deutschland und
der Welt, Service und dazu der beste Mu-
sikmix

AN - Am Nachmittag, 16 bis 18 Uhr
Moderation: Christoph Hendricks
� Aktuelles aus der Region und noch
mehr
� Konzerte, Comedy und Vorträge – Der
Veranstaltungs-Kalender
� Die wichtigsten Lokalnachrichten vom
Niederrhein immer um halb mit Wolf-
gang Notten, dazu der beste Wetter- und
der schnellste Verkehrsservice

Antenne über Antenne: Kleve, Emmerich und Rees

UKW 98,0 MHz, Geldern UKW 105,7 MHz; Antenne

im Kabel: 97,9 MHz. Antenne Webradio: www.an-

tenneniederrhein.de

ANTENNE NIEDERRHEIN

Doktorand führt die Kreis-JU
Einstimmig wählten die jungen Unionspolitiker am Samstag in Weeze ihren neuen Kreisvorsitzenden,

den Klever Bastian Linsen. Sein Vorgänger Jens Röskens, inzwischen Familienvater, kandidierte nicht erneut.

VON MATTHIAS RIEMEN

WEEZE / KREIS KLEVE Diskussionsrun-
den und Gespräche mit dem frisch
gebackenen Bundesschatzmeister
Helmut Linssen standen ebenso
auf dem Programm wie die Wahl
des neuen Vorstands: Am Samstag-
nachmittag tagten die Kreismitglie-
der der Jungen Union im Waldhaus
Dicks in Weeze. Einstimmig wurde
der 28-jährige Klever Bastian Lin-
sen nach Nominierung durch den
scheidenden Vorstand zum neuen
Kreisvorsitzenden gewählt.

Nach seiner zweijährigen Amts-
zeit befand sein Vorgänger Jens
Röskens, der inzwischen Familien-
vater ist: „Die Zeit ist gekommen,
den Staffelstab weiterzugeben.“
Röskens bedankte sich bei allen
Mitgliedern für die tolle Unterstüt-
zung in zwei anstrengenden Jahren:
„Immerhin haben wir vier Wahl-
kämpfe bestritten und waren bei
den Kommunalwahlen mit eigenen
Inhalten und Kandidaten präsent.“
Bastian Linsen bedankte sich als
sein alter Stellvertreter im Namen
aller Kreismitglieder: „Du hast Dein
Amt mit Herzblut und dem nötigen
Augenmaß ausgeführt.“

Konservativer Mittelweg
In seiner Vorstellung zeigte der

Klever Beispiele konservativer Poli-
tik auf kam zu dem Schluss: „Ich bin
konservativ – und das ist auch gut
so.“ Denn eine konservative Sicht-
weise habe nichts mit rückwärtsge-
wandtem Denken zu tun – „Im Ge-
genteil: Sie ist der gesunde Mittel-
weg zwischen liberal und sozialis-
tisch, auf die Wirtschaft bezogen
zwischen ungebändigten Markt-
kräften und linken Universalitäts-
träumen.“ Linsen zeigte sich offen
als Befürworter der Studiengebüh-
ren und Verfechter des dreigliedri-
gen Schulsystems und begründete
seine Meinung anschaulich.

Im neu gewählten Kreisvorstand
wird Linsen alte Bekannte an seiner
Seite wissen: Ansgar van de Loo und
Matthias Reintjes wurden mit kla-
rer Mehrheit zu seinen Stellvertre-
tern gewählt. Guido Schwartges,
Anna-Christin Seifert und der ein-
zige Neuling David Kerkhoff (19)
komplettieren den siebenköpfigen
geschäftsführenden Vorstand.

Den Blick auf die kommenden
Jahre gerichtet, sieht der neue Vor-
sitzende Handlungsspielräume:
„Natürlich wurde die Internetprä-
senz optimiert, trotzdem müssen
wir immer in den sozialen Netzwer-
ken präsent bleiben.“ Auch an ihren

zahlreichen Aktionen im Jahreska-
lender, wie Podiumsdiskussionen
und Bildungsfahrten möchte die JU
festhalten. Im Wahlkampf für die
CDU sieht Linsen vor allem eine
große Hürde: „Traditionelle vorpo-
litische Strukturen fallen weg, die
für die CDU bisher gute Multiplika-
toren waren. Dies gilt es auszuglei-
chen.“

Mehr Transparenz
Insgesamt wolle man gerade die

jungen Bürger auch ins kommunale
politische Geschehen mit einbin-
den und für mehr Transparenz sor-
gen.

Landrat Wolfgang Spreen, Bundesschatzmeister Helmut Linssen, Bastian Linsen (neuer Vorsitzender), Ansgar van de
Loo (Stellvertreter), Thomas Selders (Bezirksverbandsvorsitzender) , Matthias Reintjes (Stellvertreter), Jens Röskens
(ehem. Vors.) und Günther Bergmann (Vorsitzender des CDU-Kreisverbands Kleve). RP-FOTO: GERHARD SEYBERT

INFO

Politisch Bastian Linsen ist  seit
2006 im geschäftsführenden
Kreisvorstand der JU, seit 2008 ist
er stellvertretender Stadtver-
bandsvorsitzender in Kleve.
Beruflich Nach dem Abitur und
Studium der Politikwissenschaf-
ten in Bielefeld promoviert er nun
in Duisburg.
Privat Der 28-Jährige ist verheira-
tet, spielt Badminton und liest his-
torische Romane.

Kreisvorsitzender

„Wir lassen Frauen
nicht im Regen stehen“

KREIS KLEVE (RP) Schirme bieten
Schutz. Hilfe soll auch den von Ge-
walt betroffenen Frauen geboten
werden. Daher wird anlässlich des
Internationalen Tages gegen Ge-
walt an Frauen am Donnerstag, 25.
November, von den Gleichstel-
lungsbeauftragten der Kommunen
Bedburg-Hau, Emmerich, Geldern,
Goch, Issum, Kalkar, Kerken, Keve-
laer, Rees, Straelen und Weeze und
der Gleichstellungsbestellungsbe-
auftragten des Kreises Kleve die Ak-
tion „Wir lassen Frauen nicht im Re-
gen stehen“ gestartet. Mit der Akti-
on wollen die Veranstalterinnen die
Öffentlichkeit auf das Thema „Ge-
walt“ aufmerksam machen und
sensibilisieren.

Jede vierte Frau in Deutschland
hat mindestens einmal in ihrem Le-
ben Gewalt zu Hause in den eige-
nen vier Wänden erlebt. Die Zahl
der Frauen, die vor ihren gewalttäti-
gen Männern ins Frauenhaus
flüchten nimmt nicht ab. Gewalt in
der Familie stellt die am häufigsten
verbreitete Form von Gewalt dar.
Gewalt ist kein Problem am Rand
unserer Gesellschaft oder „weit
weg“. Die Dunkelziffer ist hoch.

Denn häusliche Gewalt ist immer
noch Randthema, das am Arbeits-

platz, in der Nachbarschaft, unter
Freunde schwer zu bewältigen ist.
„Meist spielt sich Gewalt hinter ver-
schlossenen Türen statt. Das darf
nicht sein und muss ins öffentliche
Licht geholt werden“, fasst Perau,
Gleichstellungsbeauftragte des
Kreises Kleve, für die am Aktions-
bündnis beteiligten Gleichstel-
lungsbeauftragten zusammen. Au-
ßerdem soll die Aktion auch von
Gewalt betroffene Frauen ermuti-
gen, sich an Beratungsstellen, Frau-
enhaus oder die Polizei zu wenden,
um sich Hilfe zu holen.

Regenschirme mit dem Aufdruck
„Wir lassen Frauen nicht im Regen
stehen“ unterstützen ebenso wie
Infoflyer und Plakate diese Aufklä-
rungsaktion und erinnern daran.
Gegen eine Spende können diese
Schirme bei den Gleichstellungsbe-
auftragten erworben werden. Den
Erlös erhalten die Frauenbera-
tungsstelle Impuls und das AWO-
Frauenhaus. Außerdem sind alle
eingeladen, am Donnerstag, 25 No-
vember, von 10 bis 12 Uhr in die
Fußgängerzone Goch zu kommen,
um in Gesprächen mit den Veran-
stalterinnen Infos zum Thema
„häusliche Gewalt“ und auch eine
Schirm gegen Spende zu erhalten.

Kommunalpolitik Hohl und Stevens
vertreten 300 CDU-Mandatsträger aus Kreis
Agnes Stevens und Peter Hohl vertreten nun knapp 300 kommunale Man-
datsträger der CDU aus dem Kreis Kleve. Auf der Landesdelegiertenkonfe-
renz der Kommunalpolitischen Vereinigung (KPV) der CDU in Duisburg
konnte sich Kreistagsmitglied Agnes Steves (50) aus Uedem, die auch Stell-
vertreterin im Kreisvorsitz von Peter Hohl (65) aus Kevelaer ist, einen Platz
als Beisitzerin im neuen Landesvorstand sichern. Damit hat die Kreis Klever
KPV mit Agnes Stevens und ihrem Kreistagskollegen Peter Hohl zusammen
nun gleich zwei Personen, die dem Führungsgremium auf Landesebene an-
gehören. Hohl und Stevens: „Wir müssen die kommunalen Belange des
ländlichen Raums gegenüber den Ballungsräumen gerade angesichts der
NRW- Minderheitsregierung aus SPD und Grünen sichern und stärken“. Hohl
und Stevens wollen ihre Arbeit genau darauf konzentrieren. FOTO: PRIVAT

Acht CDU-Delegierte aus
dem Kreis in Karlsruhe

Die CDU-Delegierten. FOTO: PRIVAT

KREIS KLEVE (RP) Auf dem 23. Bundespar-
teitag der CDU Deutschlands in Karlsru-
he war die CDU des Kreises Kleve mit
acht Delegierten vertreten: Kanzler-
amtsminister Ronald Pofalla MdB (Wee-
ze), Dr. Helmut Linssen (Geldern), Jörg
Cosar (Kleve), Silke Gorißen (Bedburg-
Hau), Theo Kehren (Kleve), Gertrud Kers-
ten (Kranenburg), Jens Röskens (Strae-
len), Thomas Selders (Kevelaer). Mit da-
bei war außerdem CDU-Kreisgeschäfts-
führer Manfred Lorenz.

Kein überzogener Mutterschutz
KREIS KLEVE (RP) Gegen „überzogene
Mutterschutzbestimmungen allein
zu Lasten der Arbeitgeber“ spricht
sich der Unternehmerverband im
Vorfeld der Sitzung des EU-Parla-
ments aus, bei der der Mutter-
schutz ausgeweitet werden soll.
Wolfgang Schmitz, Hauptge-
schäftsführer des Unternehmer-
verbandes, erläutert: „Sollte der
Mutterschutz von 14 auf 20 Wochen
bei vollem Lohnausgleich ausge-
weitet und einem vollständig be-
zahlten zweiwöchigen Vater-
schaftsurlaub zugestimmt werden,
führt das zu höheren Kosten für die
Unternehmen und verschlechtert
die Beschäftigungschancen von
Frauen.“

Wirtschaft und öffentliche Haus-
halte in Deutschland würden durch
die Neuregelung nach Berechnun-

gen des Fraunhofer Instituts mit 1,7
Milliarden Euro pro Jahr zusätzlich
belastet. Davon müssten die deut-
schen Unternehmen Schätzungen
zufolge allein 700 Millionen Euro
tragen. „Die Lohn- und Gehaltsne-
benkosten sind in Deutschland ver-
gleichsweise hoch. Statt sie durch
diese Neuregelungen noch weiter
in die Höhe zu treiben, müssten sie
im Gegenteil gesenkt werden, um
Beschäftigung zu sichern“, fordert
Schmitz.

Maßnahmen
Der Hauptgeschäftsführer weist

darauf hin, dass in vielen hiesigen
Unternehmen familienfreundliche
Maßnahmen wie Kita- und Kinder-
gartenplätze in der Nähe der Ar-
beitsstelle, Kantinenessen zum
Mitnehmen oder flexible Arbeits-

zeit eher die Regel als die Ausnahme
seien. „Die Unternehmern haben
erkannt, dass sie vor dem Hinter-
grund der demografischen Ent-
wicklung und dem Fachkräftebe-
darf Mütter besonders fördern
müssen“, sagt Wolfgang Schmitz.
Deshalb wehrt er sich auch gegen
EU-verordnete Gleichmacherei:
Deutschland biete zusammen mit
der Elternzeit und Lohnersatzleis-
tungen während familiärer Freistel-
lungsphasen ein gutes Gesamtpa-
ket für Eltern, „das im EU-Vergleich
überdurchschnittlich hohe Stan-
dards beinhaltet“, so Schmitz.

Die Unternehmerverbandsgrup-
pe vertritt rund 700 Unternehmen
bundesweit im Arbeits- und Sozial-
recht sowie in der Tarifpolitik. Wei-
tere Informationen auf www.unter-
nehmerverband.org

Messe für die
Landwirtschaft

KREIS KLEVE (RP) Fachleute aus den
Branchen Gartenbau und Land-
wirtschaft werden sich auf dem Ge-
lände und in den Messehallen vom
Wunderland Kalkar wie zuhause
fühlen, wenn dort am Dienstag,
dem 7. Dezember und am Mitt-
woch, 8. Dezember, die deutsch-
niederländische Fachmesse
„Green_Live“ stattfindet. Über 50
Aussteller aus beiden Ländern ste-
hen  bereit, um die  Besucher mit
neuesten Informationen zu versor-
gen. Offiziell eröffnet wird die Mes-
se am 7. Dezember vom Landrat des
Kreises Kleve, Wolfgang Spreen.
Danach ist die „Green_Live“ an bei-
den Messetagen von 14 bis 22 Uhr
geöffnet.

Mitaussteller st auch die Wirtschafts-
förderung Kreis Kleve, die  mit den Tou-
ristikern der 16 Kreis-Kommunen über
die (agro-)touristischen Angebote und
Freizeitmöglichkeiten in der Region in-
formieren möchte.

Die Gleichstellungsbeauftragten im Kreis Kleve planen zum Internationalen Tag
gegen Gewalt an Frauen Aktionen am nächsten Donnerstag. FOTO: PRIVAT
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Bäcker-Innung tagt: „Raus
aus der Discountfalle“
KREIS KLEVE (RP) Die Herbst-Innungsver-
sammlung der Bäcker-Innung Nieder-
rhein Kleve-Wesel findet am Montag,
22. November, um 16 Uhr, in der Kreis-
handwerkerschaft Kleve, Platz des
Handwerks 1, 47574 Goch statt. „Raus
aus der Discountfalle!“ ist das aktuelle
Thema des Fachreferates von Herrn
Dipl.-Volkswirt Sigurt Jäger, betriebs-
wirtschaftlicher Berater des Verbandes.
Obermeister Josef Mölders aus Kleve
gibt weitere wichtige Informationen für
den Berufsstand weiter und lädt daher
alle Innungsmitglieder herzlich zu die-
ser Innungsversammlung ein.

Versammlung der
Maler-Innung
KREIS KLEVE (RP) Die Herbst-Innungsver-
sammlung der Maler- und Lackierer-In-
nung des Kreises Kleve findet am Mitt-
woch, 24. November, um 18.30 Uhr, in
der Kreishandwerkerschaft Kleve, Platz
des Handwerks 1 in Goch statt. Wieder
stehen praxisorientierte Referate auf
dem Programm wie „Prüfungspflichten
des Bodenlegers“ und „Die neueste Ent-
wicklung bei der ICM-Messung“. Auch
über Arbeitssicherheit- und Gesund-
heitsschutz im Maler- und Lackierer-
handwerk wird referiert. Obermeister
Josef Polders aus Goch gibt weitere
wichtige Informationen für den Berufs-
stand weiter und lädt daher alle In-
nungsmitglieder ein.

Der Abfalltipp:
Wohin mit alten Akten?
KREIS KLEVE (RP) Die Inhalte von Akten-
ordner können in die Papiertonne gege-
ben werden. Aufgrund ihrer Metallbü-
gel eignen sich Aktenordner nicht für
das Recycling und gehören daher in die
graue Restmülltonne. Um einen Daten-
missbrauch zu vermeiden, sollten Unter-
lagen mit sensiblen Daten  geschreddert
werden. Für die Entsorgung von größe-
ren privaten oder gewerblichen Men-
gen an sensiblen Daten gibt es auch Un-
ternehmen, welche die Akten ordnungs-
gemäß  entsorgen. Altpapier kann auch
an den Entsorgungszentren in Moyland
oder in -Pont entsorgt werden.  Informa-
tionen erteilt die Abfallberatung der
Kreis-Kleve-Abfallwirtschafts GmbH, Te-
lefon 02825 9034-20.

www.kkagmbh.de
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